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Dies und das

Dies gelesen: «In NewYork ist ein

Klub der Doppelgänger gegründet
worden. Mitglied kann werden,

wer irgendeiner berühmten
Persönlichkeit aus Vergangenheit oder

Gegenwart zum Verwechseln ähn-
¦ lieh sieht. Der Klub zählt bereits

sechs Eisenhowers und vier Churchills

...»
Und das, ebenfalls am Daumen
saugend, gedacht: Der siebte Eisen-

hower, der sich meldete, wurde wegen

ungenügender Aehnlichkeit
abgewiesen. Es war Ike persönlich!

Kobold

Freunde in der Not

August Wilhelm Schlegel schreibt

an Auguste Böhmer unter anderem:
«Wenn man unglücklich wird,
dann lernt man seine Freunde erst
recht kennen. Die wahren Freunde
bezeigen einem doppelt so viel
Liebe als vorher; die falschen tun,
als ob sie einen gar nicht kennten.»

Der Finder: -om-

Die rollende Amazone

Sie sitzt gar stolz und voller
Frohmut auf ihrem Roß,
Flitzt eilig auf dem Roller
Daher wie ein Geschoß.

Obwohl sie in der Regel,
Mit Oel und Fett hantiert,
Sind ihre Fingernägel
Schön violett lackiert.

Auch hat sie die Fassade
Gestrichen wundervoll
Mit Rotstift und Pomade,
Wie es sich schicken soll.

Sie rollt an dir vorüber
Und lächelt stolz zurück,
Bedauert dich, mein Lieber,
Mit schadenfrohem Blick!

Es lohnt sich zweifelsohne,
Daß man ihr Bild genießt,
Auch wenn die hübsche Bohne
Dich gar mit Staub begießt! MG

Was

noch zu erfinden
wäre

Autostraßen, die an Sonntagen
zusammenschrumpfen und zu
Fußpfaden werden.

Parkingmeter, die auf Kredit
laufen.

*
Verkehrsampeln, die sonntags
nur grün für die Fußgänger
zeigen. AWL

«Ich glaube, ich habe

etwas für dich in meiner

Rocktasche.» i
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